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HERZLICHEN DANK
FÜR EUREN BESUCH AUF DER REGIO AGRAR 2023

RÜCKBLICK REGIO AGRAR 2023
Vielen Dank für Euren zahlreichen Besuch an unserem
Stand auf der Regio Agrar 2023. Ihr habt die Messe
wieder zu einem vollen Erfolg gemacht!

GUT VORBEREITET FÜR DIE KONTROLLE DER DÜNGEVERORDNUNG
Noch häufig stellt sich die Frage, welche Unterlagen bei einer
Betriebskontrolle zur Einhaltung aller Vorgaben der Düngeverord-
nung vorliegen müssen.
 
Folgende Unterlagen werden überprüft:

>> Jahreszusammenfassung inkl. Anlage 5 (Aufsummierung Nähr-
stoffeinsatz und Düngebedarf), dabei wird immer das letzte
abgeschlossene Jahr kontrolliert

>> Belege über zugekaufte Mineraldünger des Kontrolljahres (Jah-
resaufstellung vom Lagerhaus, Lieferscheine, Rechnungen oder
Kontenschreibung Buchführung)

>> Jährliche Zusammenfassung der aufgenommenen oder abgege-
benen organischen Düngemengen mit Nährstoffgehalten (am
besten LfL Lieferschein verwenden)

>> Aufzeichnung der erfolgten Düngemaßnahmen (in der Regel in
der Jahreszusammenfassung enthalten)

>> Aktuelle Düngebedarfsermittlung für Stickstoff und Phosphat
für alle Kulturen und Flächen

>> Aktuelle Bodenuntersuchungen Phosphat (müssen alle sechs
Jahre erneuert werden)

>> Bodenuntersuchungen für Stickstoff (veröffentlichte Werte oder
Nmin Untersuchungsergebnisse)

>> Berechnung der 170 kg N Grenze je ha und Lagerraumberech-
nung

>> Stoffstrombilanz (bei Betrieben die im Moment verpflichtet sind
diese zu erstellen).

 
Vor einer Kontrolle meldet sich der zuständige Prüfer vom Amt per
Post und per Telefon beim ausgewählten Betrieb.
Zur einfachen Dokumentation der Düngemaßnahmen je Schlag fin-
det ihr im Rundschreiben Vorlagen.
 
 

Bei Fragen rund um die Düngeverordnung meldet Euch bei
uns in der Geschäftsstelle.

IMPRESSUM
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Silopresse "Silospeed G430"
Mit der Presse können einsi-
liert werden:

>> Maissilage (auch Shredla-
ge)

>> Gras vom Häcksler und
Kurzschnittladewagen

>> CCM

>> Rübenpresschnitzel

>> Gülleseperationsmaterial

>> das Material wird verdich-
tet auf Fahrsilo Niveau
(Mais bis 270 kg TM/m³;
Gras 310 kg TM/m³)

Ausflugshinweis:
 
Dieses Jahr wird vom vlf Augsburg eine 4-tägige Busreise: Ent-
lang der idyllischen Mosel mit Saarland und Luxemburg vom
03. bis 06 Juli 2023 angeboten.
Weiter Informationen und Anmeldung:
Franz Rotter
Telefon: 0 82 30 / 16 20
eMail: rotter-gablingen@t-online.de

Vorteile:
>> Höchste Futterqualität durch sofortiges luftdichtes 
        Abdecken

>> Geringster Arbeitsaufwand durch automatisiertes
        Abdecken

>> Schafft enorme Mengen in kurzer Zeit           
        (ca. 10 m³ pro Minute)

>> Beliebig lange Silos da "Standardsilofolie"

>> extrem flexibel (keine Rückhalteseile; 500 m Folie, Unter-
grund-Folie für unbefestigten Untergrund)

>> Kurze Rüstzeit (einsatzbereit in wenigen Minuten)

>> Einfache Handhabung

>> Vermeidung von Futterverschmutzung durch Überfahren
des Silos

 
Kontakt:
Josef u. Leonhard Birle GbR
86424 Dinkelscherben
Telefon: 0 15 73 / 19 02 60 2

Technikmeldung
 
Auf Eurem Betrieb wurde eine neue Maschine angeschafft, die
auch überbetrieblich genutzt werden kann? Dann meldet Eure
neue Technik bei uns in der Geschäftsstelle. Gerne bewerben
wir dies kostenlos an dieser Stelle unseres Rundschreibens.

ANZEIGE
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